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Abgeordnetenhaus
Berlin 2 November In der heutigen Sitzung

theilte der Präsident mit daß von dem Abg Dr Hänel ein
Schreiben eingegangen sei womit derselbe seine Stelle in der
Budgetkommission wegen Ueberhäufung mit Geschäften

niederlegt
Vom Handelsminister ist eine Nachweisung über den

Fortgang des Baues und das Ergebniß des Betriebes der
preußischen Staatsbahnen im Jahre 1876 vom Kultus
Minister eine Nachweisung über die im Jahre 1876 und im
ersten Quartal des Jahres 1877 auf Grund des Gesetzes
vom 22 April 1875 eingestellten Leistungen des Staats
für römisch katholische Geistliche und von dem Abg Richter
Kagen ein Antrag auf Erlaß eines Gesetzes betreffend
die Einführung einer allgemeinen Gebäudesteuer vom 21 Mai

1867 eingegangen
Zur ersten Berathung stand der Gesetzentwurf betreffend

die Feststellung des Staatshaushalts Etats für das Jahr
vom I April 1878/79 und der Gesetzentwurf betreffend
die Aufnahme einer Anleihe für Staatsbauten Der letztere
lautet

H 1 Zur Bereitstellung eines Geldbetrags von
126,745,000 für die Ausführung der in der Anlage
aufgeführten Bauten in dem dort bezeichneten Umfange ist
eine Anleihe durch Veräußerung eines entsprechenden Be
trages von Schuldverschreibungen aufzunehmen

2 Wann durch welche Stelle und in welchen
Beträgen zu welchem Zinsfuße zu welchen Bedingungen
der Kündigung und zu welchen Coursen die Schuldver
schreibungen verausgabt werden sollen bestimmt der Finanz
Minister Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und
Tilgung der Anleihe wegen Annahme derselben als pupillen
und deposttalmäßige Sicherheit und wegen Verjährung der
Zinsen die Vorschriften des Gesetzes vom 19 Dezember
1869 Gesetz Samml S 1197 zur Anwendung

Die Rednerliste verlieh dem Vertreter des Centrums
Abg v Schorlemer Alst zuerst das Wort der die Gelegen
heit benutzte im größten Theile seiner Rede über alles
Andere eher als über den Etat zu sprechen Er rieb sich so
ziemlich an allen anwesenden und abwesenden Ministern
an der Fortschrittspartei und den Nationalliberalen zog
gegen den Kulturkampf und gegen die übermäßigen Ausgaben

für das Militär zu Felde Herr von Zedlitz freikonservativ
wies auf die bedenklich sich gestaltende Finanzlage Preußens
hin und auf die Nothwendigkeit einer allgemeinen Steuer
reform im Reiche welche auf die Schaffung großer reiche
Erträge versprechender indirekter Steuern hinweise Er
berührte auch die Kommunalsteuerfrage und forderte einen
Theil der Grund und Gebäudesteuer für die Städte als
eigene Einnahme Im nächsten Reichstage erwartet er das

Hervortreten der Regierung mit einem ausgearbeiteten festen

Steuerplan Abg Virchow sprach sich alsdann gegen das
Anleihegesetz aus dessen einzelne Posten er zwar zum großen
Theil billige welche er aber im Extra Ordinarium des
nächsten Etats angesetzt zu sehen wünsche und nicht auf dem
Wege einer besonderen Anleihe eingebracht haben will Auch
auf die Angriffe des Centrums ging der Vertreter der Fort
schrittspartei ein und meinte die Art und Weise des Cultur
kampfes gefalle auch ihm nicht allein er und feine Partei
hätten die Regierung darin unterstützt da sie mit ihrer
Ansicht wie der Kamps gegen die Hierarchie zu führen
gewesen sei nicht hätten durchvringen können Abgeordneter
von Rauchhaupt spricht sich darauf in sehr energischer Weise
für Einführung von indirekten Steuern im Reiche aus und
verheißt dem Minister dazu die Unterstützung seiner Partei
Der Abg Richter Hagen greift die Finanzpolitik der Konser
vativen an welche immer neue Steuern dem Lande aus
erlegen wollten Er will von der Anleihe nur die Posten
zur Vollendung schon begonnener Bauten aber immer nur
den Bedarf für ein Jahr im Extra Ordinarium des Budgets
bewilligen Schließlich tadelt er in den heftigsten Aus
drücken die Eisenbahnpolitik Achenbach s den Ankauf und
Bau zu vieler Bahnen und die dadurch erfolgte Belastung
der letzten Etats Der Handelsminister sowie später der
Finanzminister und der Abg Rickert widerlegen namentlich
diese letztere Argumentation in schlagender Weise Camp
hausen der sehr fest und entschieden auftritt erklärt die
preußischen Finanzen seien felsenfest gegründet Zur Ver
zinsung der Staatsschulden reichten schon die Einnahmen
aus den Eisenbahnen hin Er machte ferner die wichtige
Mittheilung daß er im Reichstage entschieden für
indirekte Steuern eintreten werde welche im
Interesse desReiches wie derPartikularstaaten
einzuführen seien Die Abgg von Benda und Rickert
schließen die Debatte ab indem sie sich im Allgemeinen
zufrieden mit dem Etat und dem Anleihegesetz besonders
aber mit den Erklärungen des Finanzministers aussprechen
Schließlich werden auf Rickert s Antrag das Anleihegesetz
sowie einzelne Theile namentlich die Extra Ordinarien des
Etats der Budget Kommission überwiesen während der
übrige Etat im Plenum sofort verhandelt werden soll

Der dritte Gegenstand der T O Berathung der Nach
weisung über die Resultate der anderweiten Verpachtung der
im Jahre 1877 pachtlos gewordenen und der im Jahre
1878 pachtlos werdenden Domänenvorwerke wird durch ein

fache Kenntnißnahme erledigt
Schließlich wird der Gesetzentwurf betr Feststellung

eines Nachtrages zum Staatshaushalt für das Jahr vom
1 April 1877 78 in zweiter Lesung ohne Diskussion
genehmigt

Hierauf läßt der Präsident ein während der Sitzung
eingegangenes Schreiben des Justizministers verlesen worin
derselbe bittet die Berathung der Vorlage über die Landes
und Oberlandesgerichte so lange zu vertagen bis der Ent
wurf des Einführungsgesetzes zur Gerichtsordnung vorliegen
werde Nächste Sitzung Dienstag Tages Ordnung
Dritte Lesung des Nachtrags Etats zweite Lesung des Etats

Berlin den 2 November
Am 12 dieses Monats tritt im kaiserlichen Ge

sundheitsamte eine Kommission von Fachgelehrten zusammen
deren Aufgabe es sein wird ein Normalstatut für die Ein
richtung und Arbeitsweise lokaler Untersuchungsstationen für
hygieinische Zwecke zu unterwerfen und zur fakultativen An
nahme überall da zu empfehlen wo die Einrichtung solcher
Anstalten beabsichtigt wird

Diese Kommission besteht außer den Mitgliedern des
Gesundheitsamtes aus den Herren Dr Ehrhardt Bürger
meister zu München Wiebe geheimer Baurath im preußischen
Handels Ministerium zu Berlin Dr Zinn Mitglied des
Reichstages und Direktor der Landes Irrenanstalt zu Ebers
walde Dr Fresenius geheimer Hofrath und Professor zu
Wiesbaden Dr Knapp Professor am Herzoglichen Polytech
nikum zu Braunschweig Dr Koch Ober Medizinal Rath zu
Stuttgart Dr Günther geheimer Medizinal Rath und
Mitglied des Ministeriums des Innern zu Dresden Dr Var
rentrapp geheimer Sanitäts Rath zu Frankfurt a M
Dr Kerfchensteiner Kreis Medizinal Rath zu München
vr Kraus Medizinal Jnspektor zu Hamburg Dr Lent
Sanitäts Rath zu Cöln

Die den deutschen Ausstellern auf der Weltausstel
lung in Philadelphia 1876 verliehenen Medaillen sind nun
mehr eingegangen und werden den betreffenden Ausstellern

im Lause der nächsten Zeit zugestellt werden
Die Ziehung der 1 Klasse 157 königlich preußischer

Klassen Lotterie wird nach planmäßiger Bestimmung am
7 November d I früh 8 Uhr ihren Anfang nehmen

Der Uebergang der Vermögensangelegenheiten der
evangelischen Kirche von den weltlichen Staatsbehörden auf
die rein kirchlichen Behörden des Oberkirchenraths und der
Konsistorien vollzieht sich wie man vernimmt nicht ohne
große Schwierigkeiten Dieselben sind namentlich durch den
Umstand bedingt daß in Folge der engen Verbindung in
welcher Kirche und Schule seit Jahrhunderten bestanden
eine Sonderung des Vermögens beider nur auf Grund müh
samer Ermittelungen und weitläufiger Verhandlungen statt
finden kann Es trifft dies namentlich zu bei den Bau
sachen der Küsterhäuser noch mehr aber bei den vielen
Stiftungsangelegenheiten so daß noch eine lange Zeit ver

Ueberwunden
Novelle von W von Dünheim

13 FortsetzungEinmal bei dem Aussprechen des Wortes Braut
glaubte er wahrzunehmen daß ihre Stimme bebte und er
sah sie schärfer an doch hatte sie gerade die Augen nieder

geschlagen
Ich besitze es wohl doch muß ich gestehen daß dieser

Besitz kein ganz rechtmäßiger ist Mein Zusammensein mit
Elfe seit dem Verlöbniß auch er stockte bei diesem
Worte war zu kurz um auf dergleichen Dinge zu
kommen Ich hatte es mir zuvor verschafft

Er nahm die Photographie aus seinem Brusttäschchen
und reichte sie ihr Lange blickte sie darauf hinab Es
ist ein schönes bedeutendes Gesicht aber noch sehr jung
Heinrich Die Zukunft liegt in diesen Zügen für jetzt nur
angedeutet Ich würde sie gern um 10 Jahre älter ge
worden sehen dann könnte ich sicherer urtheilen Doch was
spreche ich da Ihr Scharfblick wird das auch jetzt schon
vermögen Sie haben ja diese junge Seele entfaltet Ihnen
wird kein Geheimniß darin liegen

So plauderten sie weiter Sie forschte mit Liebe nach
Einzelheiten doch es lag keine Neugier darin nur wahres
aufrichtiges Interesse Dann wurden alte Erinnerungen aus
getauscht Die Kammerzofe brachte den Thee herein Luise
richtete ihn an und er that wie dereinst er sah auf ihre
feine Hand dabei die Alles mit unglaublicher Geschicklichkeit

vollführte Nun hatte er auch Muße sie näher zu betrach
ten Sie schien ihm kaum älter geworden zu sein die Ruhe
aber in der sie nun hinlebte hatten ihren Zügen den Aus
druck der Krankhaftigkeit genommen Nur die Spuren des
Schmerzes waren wie in Erz darin gezeichnet Die hin
fällige Schwächlichkeit war verschwunden Luisen s Erscheinung
konnte bei aller Zartheit doch für kräftig und elastisch gelten
Er sah ihr gern zu und mußte im Stillen die innere Zähig
keit und Kraft dieser Natur bewundern die so harte Stürme

siegreich überstanden
Auch von ihrem Kinde erzählte sie noch viel und die

Stunden flogen dahin Als er auf die Uhr blickte gewahrte
er zu seinem Staunen daß es nahe an Mitternacht sei

War es nicht ganz wie vor zehn Jahren als wären
Sie in Geschäften wenig verreist gewesen sagte sie beim
Abschied freundlich Wie schade daß Sie nur so kurze
Zeit bleiben doch nach der Hochzeit müssen Sie mir
Ihre junge Frau bringen dann halte ich Sie ein paar
Wochen fest

Begreiflicherweise fand Mühlfeld an diesem Abende
noch lange keine Ruhe Zu wunderbare Erinnerungen waren
in seiner Seele erwacht und wogten hin und her Luisen s
seltsame Ruhe und ihre Ergebenheit erschienen ihm je länger
er darüber nachdachte desto staunenswerther Wie ungerecht
er gewesen als er sie einst der Kälte geziehen war ihm
trotzdem klar geworden Ihr grenzenloses Vertrauen zu ihm
begann ihn tief zu beschämen In seinem Glück sah sie in

Wahrheit nur ihr eigenes
Für den anderen Tag war zwischen den Beiden ein

Spaziergang verabredet Luise hatte noch einmal über die
Langsamkeit ihres Geistes gescherzt und gemeint das Beste
würde ihr einfallen sobald er fort sei sie wolle daher noch
einmal die Möglichkeit haben es nachzuholen Kaum konnte
Mühlfeld die bestimmte Stunde erwarten daß er zu ihr
eilen durfte Er fand sie schon bereit und im herrlichsten
Maisonnenschein wandelten sie unter den Bäumen des Thier
gartens dahin Sie faßten diesen Weg wie eine Andacht
auf die süßen Erinnerungen zum letzten Male geweiht sein
sollte Alle Stätten welche für sie eine Bedeutung aus
früherer Zeit besaßen wurden besucht Die Vorübergehenden
standen still als das stattliche Paar so ruhig und würdevoll
im tiefen Gespräch zwischen ihnen hindurchschritt und von
der Umgebung nichts zu bemerken schien Die Beiden sahen
wirklich sehr vornehm aus die liebreizende Frau mit den
sanften klugen Augen nicht minder als der Mann mit dem
feurigen düsteren Blick Als Nordländer hatten Beide etwas
Auffallendes Man würde sie weit eher für zwei ächte
Kinder des Südens gehalten haben daß sie zu einander
gehörten daran zweifelte Niemand der sie sah

Aus die Gespräche des letzten Abends kam Luise Hart
wig erst zurück als die Wanderung ihrem Ende nahte

So treuen bewährten Freunden wie wir es sind
Heinrich gebührt ganz unbedingte Offenheit, nahm sie das
Wort Ich war nahe daran dies zu vergessen und will
nun Ihre Absolution durch ein recht offenes Geständniß er
flehen Mir flößt Elsen s große Jugend eine Sorge für
Sie ein

Erscheine ich Ihnen so alt Luise gab er lächelnd
zurück

Lassen Sie den Scherz bei Seite lieber Freund Ich
habe reiflich über meine Bedenken nachgesonnen und Sie
dürfen über diese Kassandramiene nicht spotten Ein so
junges Mädchen kennt schwerlich das eigene Herz Daß sie
bedeutend an Geist ist giebt mir auf der einen Seite feste
Hoffnung auf der anderen macht es auch meine Sorge
aus Ein unbedeutendes Wesen nimmt das Leben von der
äußeren Seite und findet sich leicht in sein Geschick sobald
es unabänderlich geworden ist Hier aber müßte mich Alles
trügen wenn das Leben diesem Mädchen nicht noch ernste
Kämpfe vorbehalten hätte Und da fürchte ich natürlich
Sie davon mitbetroffen zu sehen

Nach Allem was Sie mir sagen besitzt Elfe eine
bestimmte Ahnung davon daß das Leben an Ihnen früheres
Leid wieder gut zu machen hat und solch eine Rolle ist von
eigenem Reiz für ein Frauenherz Wir tragen Alle ein
wenig Neigung zur Erlöserin in uns Aber solche Auf
gabe ist im Augenblick der Erregung leichter übernommen
als in langer Reihe von Jahren durchgeführt Diese
rauschen wohl wie ein Traum dahin wenn wir glücklich
sind doch sie haben Schneckengang wenn dem nicht so ist
Neben Ihnen lieber Heinrich kann eine Frau niemals
elend werden ob aber Sie Beide sich so glücklich zu machen
vermögen wie Sie es verdienen das ist eine andere Frage
Es bleibt meine Sorge wie es mein innigster und einziger
Wunsch ist Doch Sie werden dies Alles ja längst bedacht

haben
Und habe ich es auch selbst schon in meiner Seele

bewegt so wird es mir doch durch diese Aussprache klarer
Man hört deutlicher was man von fremden Lippen ver

nimmt
Fortsetzung folgt



gehen dürfte bevor die bezügliche Auseinandersetzung als
abgeschlossen gelten kann

Die deutsche Regierung hat am 30 Oktober der
österreichisch ungarischen Regierung den Vorschlag gemacht
den bisherigen Handelsvertrag um ein Jahr zu verlängern

Augsburg 1 November Wie die Allg Zeitung
aus Pest erfährt wäre die wegen Abschlusses eines Zollver
trags auf der Basis der meistbegünstigten Nation an die
deutsche Regierung zu richtende Zuschrift von der österreichi
schen und der ungarischen Regierung bereits acceptirt und
sollte noch heute behufs Uebermittelung nach Berlin an das
Ministerium des Auswärtigen abgesendet werden Den Le
gislativen beider Reichshälften würde schon in nächster Woche
der in einen Maximaltarif umgeänderte Tarif vom Mai c
vorgelegt werden der dem jetzt geltenden Tarif vom Jahre
1868 ziemlich entspreche

Paris 2 November Die Meldung der Times
der Rücktritt des Herzogs Decazes sei bereits Thatsache ist
der Agence Havas zufolge unrichtig der Herzog Decazes
habe sich von seinen Kollegen im Kabinet die noch ebenso
wie früher bereit seien vor die Kammer zu treten oder ihre
Entlassung zu nehmen sobald das der Marschall Präsident
wünsche nicht getrennt Für den Fall eines Kabinetswech
sels werde die Bildung eines rein geschäftlichen Ministeriums
ohne ausgeprägt politische Parteistellung als wahrscheinlich
angesehen

Gegenüber den Meldungen von der bevorstehenden
Bildung eines reinen Geschäftsministeriums ohne ausgespro
chene Parteifarbe bringt der Moniteur bereits weiter
gehende allerdings noch der Bestätigung bedürfende Nach
richten denen zufolge der Marschall geneigt wäre zunächst
mit einem Ministerium der Rechten das sich auf den Senat
stütze einen Versuch zu machen falls ihm das aber nicht
gelingen sollte würde derselbe sich an die Führer der Ma
jorität in der Kammer wenden Nach einer Meldung
des Messager de Paris ist Pouher Ouertier in das Elysve
berufen worden

Rom 2 November Die klerikale Voce della
Verita erzählt daß der zurückgekehrte italienische Kammer
präsident Crispi zu seinen Freunden geäußert habe Man
müsse sich auf stürmische Zeiten vorbereiten

Der Krieg
Konstantinopel 1 November Nach einer offiziellen

Mittheilung soll die Zahl der verfügbaren Mannschaften der
Reserve und des Landsturms 498,412 Mann betragen
Hiervon sollen 165,000 Mann sofort eingestellt werden
Die stattgehabte Aushebung hat 61,795 Mann ergeben Im
Ganzen sind 226,795 Mann einberufen worden

Wien 2 November Die Polit Korresp meldet
aus Bukarest von gestern Chefket Pascha versuchte am
31 Oktober von Orkhanie aus die Russen bei Telisch anzu
greifen und zu vertreiben Nach mehrstündigem Kampfe
wurde Chefket Pascha von den Russen vor Radomirzi ge
schlagen völlig deroutirt und zu wilder Flucht gezwungen
Plewna ist nunmehr von allen Seiten vollständig eingeschlos
sen Dasselbe Blatt meldet in einer Korrespondenz aus
Zimnitza unter Reserve daß eine 70,000 Mann starke Bal
kan Armee in voller Bildung begriffen sei welche noch vor
Einbruch des Winters den Balkan überschreiten und durch
schnelles Vorgehen auf Adrianopel die Kampagne zu beendi
digen suchen werde ohne den Fall Plewnas oder die Ope
rationen der Armee des Großfürsten Thronfolgers gegen den

Osten abzuwarten

Aus Halle und Umgegend
Ueber den an dem Gensdarmen Barrasch begange

nen Mord berichtet die Merseb Corresp Der hier statio
nirte Fußgensdarm Barrasch ein in voller männlicher Kraft
stehender sehr lebhafter Mann war im Burgliebenauer
Gehölz am hellen Tage Nachmittags 4 Uhr von Wild
dieben erschossen worden Seine Leiche traf bereits Abends
6 Uhr mittels Wagens im Hause seiner zum Tode erschrocke
nen Frau ein Ueber den Hergang der Sache gehen die
Aussagen größtentheils dahin daß Barrasch eine Fahrgelegen
heit des Gastwirths Engel nach Meuschau benutzend auf
dem Wege durch im Holze fallende Schüsse bewogen wurde
vom Wagen herabzusteigen um die ganz richtig vermutheten
Wilddiebe möglicherweise abzufangen Gleichzeitig forderte
Barrasch den mit auf dem Wagen sitzenden Gastwirth auf
zu dem Zwecke von der ihm entgegengesetzten Seite in das
Gehölz einzudringen Der Plan wurde sofort ausgeführt
Engel war indeß noch nicht weit gekommen als auch schon
mehrere rasch auf einander folgende Schüsse fielen die ihn
Unglück ahnend nach der Richtung gehen hießen in der
Barrasch im Gehölz vorgedrungen war Seine Vermuthung
fand er leider bestätigt Barrasch lag schwer getroffen am
Boden und gelang es ihm nur noch den Verwundeten nach
seinem Wagen zu führen auf dem derselbe nach wenigen
Minuten verschied Den allerdings nicht ganz sicheren An
gaben nach waren es drei Wilddiebe die um jene Zeit in
dem mit einem ausgezeichneten Rehstand besetzten Gehölz ihr
Wesen trieben Die ärztliche Untersuchung des Leichnams
hat ergeben daß Barrasch von 11 Rehposten getroffen
wurde Verdachtsmomente haben sich wie wir hören gegen
mehrere in einer Nachbarstadt wohnende Holzdiebe ergeben
und sollte auch bereits gestern die Verhaftung dieser Indi
viduen stattfinden

Am 31 Oktober c Nachmittags 3 Uhr ist wie
gemeldet der Gendarm Barrasch im Forste bei Burg
liebenau von Wilddieben erschossen worden Die königliche
Regierung sichert nun Demjenigen eine Belohnung von Drei
hundert Mark zu welcher die Mörder derart zur Anzeige
bringt daß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann Die Ver
schweigung des Namens des Anzeigenden wird zugesichert

Morgen begeht der Provinzial Steuerdirektor Jor
dan in Magdeburg sein 50jähriges Amts Jubiläum Seitens
der hiesigen Handelskammer und der halleschen Kaufmann
schaft wird dem Jubilar eine Glückwunsch Adresse zugesandt
werden

Den 3 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 11,9
Thermometer 3,0
Wind 80

Ans der Provinz
Weißenfels Die Polizeiverwaltung erläßt folgen

des Dekret Diejenigen Wirthe welche eine sogenannte
Kirmeßfeier mit Tanzvergnügen veranstalten wollen haben
dieselbe am 11 und 12 November zu halten

In vergangener Nacht machten Diebe den Versuch
in die Kreiskasse einzubrechen doch gelang es ihnen nicht
ihr Vorhaben auszuführen

Zur klassifizirten Einkommensteuer waren im Re
gierungsbezirk Magdeburg veranlagt 8029 Personen mit einem
Steuerbetrage von 1,648,908 Mersebnrg 6470 Per
sonen mit 1,073,790 und Erfurt 2574 Personen mit
402,588 Darunter befanden sich im Regierungs
bezirk Magdeburg 578 Merseburg 436 und Erfurt 325
Personen welche im vorigen Steuerjahre noch zur Klassen
steuer veranlagt waren und erst in diesem Jahre zur Ein
kommensteuer herangezogen worden sind Der höchste Steuer
satz welcher in den Regierungsbez Magdeburg und Merseburg
von je einer Person und zwar in der 33 Steuerstufe gezahlt
wird beläuft sich auf 9000 Auch in der nächstniedri
geren Stufe zum Satze von 7200 steuert in diesen bei
den Regierungsbezirken nur je eine Person Erfurt schließt
bereits in der 25 Stufe ab in welcher noch eine Person
den Steuersatz von 2520 entrichtet Ueber die 25
Steuerstufe hinaus befinden sich in Magdeburg und Merse
burg und zwar in der 26 Stufe 9 beziehentlich 1 Person
in der 27 Stufe 5 und 3 in der 28 Stufe 5 und 1 Person
In der 29 Stufe steuern in Magdeburg 4 in Merseburg
keine Person in der 30 Stufe in Magdeburg 1 und in der
31 Stufe in Merseburg 1 Person Im Ganzen wird
in der Provinz Sachsen von 484,770 Personen die Summe
von 4,201,755 Klassensteuer und von 17,073 Personen
die Summe von 3,125,286 Einkommensteuer aufge
bracht Mithin ergiebt sich an Klassensteuer und klassifizir
ter Einkommensteuer die Totalsumme von 7,327,041
welche von 561,843 Steuerzahlern aufgebracht wird

Sachsen und Thüringen
Leipzig Es sind hier seit einigen Tagen bei einer

nicht unerheblichen Anzahl von Personen Erkrankungen an
Trichinose konstatirt worden die wie die angestellten Erörte
rungen ergeben haben aus den Genuß von Mettwurst zu
rückzuführen sind welche in der ersten Hälfte des Monats
Oktober von der Wurstfabrik von C Rintelmann in Braun
schweig bezogen worden und durch den hiesigen Haussrauen
verein zum Verkauf gelangt ist
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Gerichtssaal
Verweigert Jemand die Annahme eines ihm durch einen

gerichtlichen Beamten zugestellten gerichtlichen Schreibens
weil auf dessen Adresse der ihm gebührende Amtscharakter
oder Titel nicht beigelegt ist so ist der Beamte nach einem
Erkenntniß des Ober Tribunals vom 25 September 1877
befugt in Ausführung des ihm von der vorgesetzten Gerichts
behörde ertheilten Auftrages die Vorladung an die Stuben
thür der Wohnung des Adressaten zu befestigen und der

gewaltsame Widerstand der Adressaten gegen die Ausführung
dieser Handlung ist aus Grund des Z 113 St G B zu
bestrafen Der Umstand daß Angeklagter die Verweigerung
der Annahme der Vorladung auf die Behauptung gründete
daß ihm auf der Adresse des Schreibens der ihm angeblich
gebührende Amtscharakter Baumeister nicht beigelegt sei ohne
zugleich zu behaupten daß die Vorladung nicht für ihn be
stimmt sei war in keiner Weise angethan in der Verpflich
tung und Berechtigung des Beamten zur Erledigung des ihm
ertheilten Auftrages irgend etwas zu ändern

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 2 November

Aufgeboten Der Lederwaarenfabrikant H Krase
mann Schmeerstraße 30 und M Friedel gr Wallstraße
28 Der Strumpfwaarenfabrikant F A E Böttcher
Apolda und I W E Kindscher Gr Alsleben Der
Strumpfwirker C H Hausold und L E Grimm Zeulen
roda

Geboren Dem Handarbeiter F Metzschcker ein S,
Hanfsack 4 Dem Fischermeister A Schräpler eine T,
Saalberg 14d Dem Schlosser A Lindenheim eine T
Martinsgasse 17 Dem Wagenkoppler A Laue ein S
Jägerplatz 3 Eine unehel T Neustadt 5 Dem
Victuälienhändler F Fiedler eine T gr Brauhausgasse 18

Gestorben Des Locomotivheizer F Richter T
Marie 2 M 19 T Unterleibsentzündung Dessauerstraße 3

Die aufgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert
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Am Steinthore 5 750 11 3 5 6 g45

Weidenplan 6 74s 11 gz 5 6 L45
Karls u Friedrichsstraßenecke 6 74 11 3 b 6 5 9

vor dem Geistthore 6 7 6 11 ij4 b 6 9

vor dem Kirchthore 6 11 3 6 ß o 9

am botanischen Garten 615 8 11 4 5 6 L

in der Geiststraße 62 81 11 4 5 6 9 5
alte Promenade am Hause

des Dr Jacobson 6 81 11 4 5 6 9

in der kleinen Steinstraße 6 8 5 11 41s 545 645 9

Herrenstraße 5 6 8 5 11 Z45 5 7 5 84
Hospitalplatz 12/13 6 gso 1145 4 545 7 9

Oberglaucha 5 6 14 4 5 7 so 9

Rannisches Thor 27 a 6 tz4S 12 415 6 745 9 5
Rannischestraße 14 0 8 12 415 6 74 g 5
alter Markt 3 gl5 8 12 4 6 745 9 S
Königsstraße 16 6 9 12 44s 6 8 9

Merseburgerstraße 7a g x 9 12 445 6 8 9 o
gr Ulrichsstraße 47 6 8 1145 41 54 7 9

Domplatz an der Domkirche 3 6 84 12 445 6 745 9 5
Klausthor 8 6 8 12 44 6 74s 9 s
Markt Hauptwache 6 84S 12 4 6 74s 915
Untere Leipzigerstraße S9 6 9 12 4 6 8 9

Obere Leipzigerstraße 84 6 9 12 4 6 8 9

Obere Leipzigerstraße 45 62 9 12 4 6 5 8 9

Magdeburgerstraße 48 6 9 12 4 6 8 9

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 3 November 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 100 Kilo war das Augebot nicht bedeutend die Haltung
ruhig geringer 186 204 M besserer 207 216 M seiner
219 225 M feinster 2S1 M

Roggen 1000 Kilo hat eine festere Haltung angenommen und waren die
Zusubre davon klein 162 168 M sein trockener 171 bis
172,30 M

Gerste 1 00 Kilo gut preishaltend findet leicht Nehmer Landgerste
geringe 179 189 M bessere 192 197 M feine und Chevalier
200 207 M

Gerstenmalz 50 Kilo 14,75 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 153 156 M, alter 180 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 180 183 M, Kocherbsen

186 189 M Victoria Erbsen 220 240 M Bohnen p 50 Ko
10 11 M Linsen per 50 Ko 11 14 M Mit Victoria Erbsen
Bohnen Linsen ist es flauer

Kümmel 60 Kilo 40 41 M flau
Mais 1000 Kilo 160 M
Cleesaaten 1000 Kilo 142 145 M
Oelsaaten 1000 Kilo blau Mohn per 50 Kilo 20 21 M
Stärke 50 Kilo 23 24 50 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco niedriger Kartoffel 48,60 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 60 Kilo 37 M matt
Solaröl 60 Kilo weniger begehrt 12,50 13 Mk zu notiren
Malzkcime 50 Kilo 5,26 M
Futtermehl 50 Kilo 7,76 8,26 M
Kleie Roagcn 6 6,25 M Weizenschaalen 4,76 6 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,25 7 60 M
Heu 50 Kilo 3,26 3,50 M
Stroh 60 Kilo 2,50 M

Rohzucker Der Markt verkehrte iu dieser Woche in sehr
ruhiger Tendenz da sowohl Exporteure als Raffinerien auf Grund
auswärtiger matterer Berichte zurückhaltend blieben Ebenso trug
das stärkere Angebot dazu bei die Preise herabzudrücken so daß gegen
die Vorwoche ein Preisabschlag von c 2 Mark zu verzeichnen ist

Umsatz 1,200,000 Kilo
Raffinirter Zucker Das Angebot von Broden und gem

Zucker war in dieser Woche stärker als bisher und mußten sich Ver
käufer trotzdem der Bedarf namentlich in Broden theilweise dringend
auftrat wiederum in billigere Preise sügen

Umsatz 26,000 Brode und 160,000 Kilo gemahl
Heutige Notirungen Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker M 73,00 72,00
Kornzucker 96 /o 60,50 60,00
Rohzucker 93Nachprodukte 94 89 65,00 61,00
Melasse ohne Tonne 7,40

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade 1 ohne Faß M

II 86 60Melis I 84,00
Gemahl Raffinade mit Faß M 82 00 78,00

Melis I 74,00 72 00II 70,00 69,00Farin blond gelb 68,00 66,00
braun



VI Symphonie Concert
des Herrn Musik Direktor Halle

Obgleich diesem Concerte gerade das Stück fehlte was
ihm wegen seiner Benennung zukommt so fand es trotzdem
beim dankbaren Publikum nicht minder Anklang als seine
Vorgänger Und mit Recht Haben doch Lachn er s
Bearbeitungen die Suite zu so hohem Ansehn gebracht
daß sie sich ihrem Werthe nach unbestritten mit den besten
Symphonien der Neuzeit messen dürfen War es nicht als
ob der Componist hier das jahrelang Versäumte nachholen
ivollie Mit einem echt Gluckischen Motiv in der
Einleitung knüpft er das so lange gelöste Band wieder zu
sammen um es bis zur Jetztzeit Weiler zu spinnen Aller
Wandel dem die Tanzmusik seitdem unterworfen ist hier
gewissermaßen veranschaulicht ja man möchte fast sagen
auch die Operettenmusik findet im letzten Theile der Giga
mit ihrem veränderten Rhthmus und stürmischen Tempo
eine Beachtung Möchte doch dies interessante Tonwerk eine
recht baldige Wiederholung erleben Dasselbe ist aber auch
der Serenade Volkmaun s zu wünschen die mit ihrem
konsequent durchgeführten ungarischen Periodenbau eine
ungarische Hochzeit musikalisch zur Darstellung bringt An
fangs der Kirchgang durch kirchlich gehaltene Musik ange
deutet sodann das lustige Treiben der Gäste dem bald ein
humoristischer Tanz folgt hier ein origineller Walzer mit
meist 12 taktigen Perioden und zum Schluß des Festes
ein Marsch in altfränkischem Stil der lebhaft an den Groß
vatertanz bei unsern ländlichen Hochzeiten erinnert

Gleich gut wurden auch die übrigen Nummern ausge
führt von denen wie vorauszusehen das Andante Schu
bert s für Streichinstr und Schäfers Sonntagslied
für Hornquartett wiederholt werden mußten Von den
kleinen Varianten die sich in Letzteres eingeschlichen sehen
wir hier ab sie lassen sich leicht beseitigen in Bezug aus
den zu lange ausgehaltenen Schlußton des Andante möch
ten wir trotz Bilse s Vorgang fürs künftige ein kürzeres
Zeitmaaß empfehlen es ist nämlich ästhetische Regel das
Gemüth am Schlüsse zu beruhigen nicht aber wie es hier
geschieht durch rein äußerliche Mittel in neue Aufregung zu
versetzen Außerdem ist ja das Stück an sich schon so ge
diegen daß es keines Effektes weiter bedarf Hoffentlich
bringt uns das nächste Programm wieder ebenso Vortreff
liches als die bisherigen dann wird auch derselbe günstige
Erfolg nicht fehlen

Kunst uud Wissenschaft
Der mit der Vermessung Palästinas beschäftigte

Lieutenant Kitchener hat dem Athenäum zufolge aus
Jerusalem einen längern Bericht über eine in der Nähe
des Oelberges entdeckte Kreuzfahrerkirche eingesandt Die
auf einem schmalen Streifen Landes zwischen dem Oelberge
und Bethanien stehende Kapelle stammt aus dem 12 oder
13 Jahrhundert Laut der Ueberlieferung hat von dieser
Stelle aus der Erlöser seinen Ritt nach Jerusalem begonnen
In der Kapelle befindet sich ein fast quadratförmiger Block
mit gut ausgeführten obwohl nun sehr entstellten Gemälden
von denen Kitchener Federzeichnungen nach England geschickt
hat An der Südseite ist die Auferweckung des Lazarus
an der Nordseite die Jünger an der Ostseite eine Reihe
anderer nicht mehr erkennbarer Personen An der westlichen
Seite ist eine Nische von einem Bogen bedeckt mit einer
Inschrift am Fußende die theilweise zu lesen ist Der
Kapitän Guillemot hat zuerst diese Ueberbleibsel besucht und
wird eine Abbildung derselben veröffentlichen

In den Ruinen der Mayaindianer in Jucatan
welche längst die Augen der Welt auf sich gezogen haben
hat H Plongeon eine sehr merkwürdige Entdeckung gemacht
nämlich die Kolossalstatue eines Königs der Ureinwohner

vom Stamme Jtza Der Name des Königs war Chac Mool
d i Jaguar oder amerikanischer Tiger Die Statue ist
halb liegend halb sitzend ähnlich der Situation eines Mannes
der in einem amerikanischen Klapplehnstuhl sitzt nur etwas
mehr horizontal Das Steinbild wiegt 3500 Pf es be
fand sich in einem von der Königin ihrem vorangegangenen
Gemahl errichteten Mausoleum Gegenwärtig ist es im
Alterthümermuseum zu Msrida aufbewahrt

wird in der zweiten Hälfte des November hier im Kron
prinzen drei Vorlesungen halten Sophokles Ajas Alfred
Tenuhfons Enoch Arden Fritz Reuter Shakespeare s Maaß
für Maaß

Lands und Hanswirthschast
Plauderei aus der Küche Bekanntlich ist die

Kochkunst Englands wegen ihrer Fleischspeisen berühmt
Neben den eigentlichen Fleischgerichten als saftige und zarte
Braten trefflich gekochte Stücke c wissen die englischen
Köchinnen auch sonstige Speisen bei denen Fleisch zur Ver
wendung kommt vorzüglich zuzubereiten ihre Suppen
Saucen Pasteten c haben Weltruf Bei der Zubereitung
wird von Alters her eine Art Küchengeheimniß zur Anwen
dung gebracht Die englische Köchin sorgt für einen soge
nannten stook xot wörtlich Vorrathstopf dem Sinne
nach eine Art Fleischextrakt der aus denjenigen Fleischstücken
bereitet wird die nicht auf den Tisch des feinen Hauses
kommen Er dient zur Würze zur Färbung zur Kräftigung
der Fleischspeisen der oben zuletzt bezeichneten Art und ist
namentlich von Vortheil wenn schnelle Bereitung derselben
erforderlich In vornehmen Häusern wird zu Gunsten des

swok xot eine Verschwendung getrieben deren Thackerah
in seiner allerliebsten Humoreske g littls äiimsr at
limwills sathrisch gedenkt indem er den Koch zur Zube
reitung des stook für die einfache Fleischsuppe ein Ochsen
bein einen Kalbsschlägel und einen ganzen Schinken for
dern läßt

In jüngster Zeit schreibt die Morning Post vom
2 Oktober d I braucht die englische Köchin keine besondere
Einkäufe für den stook xot zu machen Sie bedient sich
erforderlichen Falles zu vollständigem Ersatz desselben des
Liebig schen Fleisch Extraktes Dasselbe ist ja auch nichts
anderes als eine Art stoelc xot ein Pfund desselben
enthält die Quintessenz von 34 Pfund reinen Fleisches
Das Fleisch Extrakt bietet den billigsten dauerhaftesten und
besten stock zur Würzung Färbung und Kräftigung der
Suppen Ragouts Pasteten c und fehlt daher in keiner
größeren englischen Küche

Vermischtes
Jllustrirte Jagdzeitung Herausgegeben vom k Ober

förster H Nitzsche 5 Jahrgang Nr 3 enthält Jagdbilder
aus Siebenbürgen von M Wagner mit Illustration Dunkle
Geschichten von H von Elausewitz Freuden und Leiden bei
meinen Jagden auf Sumpf und Wasservögel von Thienemann
Zum Hubertusfeste Gedicht von Dr Winchenbach u s w

Diese Zeitschrift erscheint im Verlage von Schmidt und
Günther in Leipzig Alle Buchhandlungen und Postanstalten
nehmen Abonnements an

Der bekannte Lieblingshund des Fürsten Bismarck
Sultan ist in diesen Tagen in Varzin von boshafter
Hand erschlagen worden

Die Volksküche
befindet sich von heute ab

Rathhausgasse 7 im Hofe
Marken für die ganze Portion Z 25 H, für die halbe

Portion s 13 werden in der Küche selbst sowie auch
große Ulrichsstraße 3 bei Herrn Reumaun und große
Ulrichsstraße 37 bei Herrn Aderhold verkauft

äsr Zisknli kd g L n s
nsoli Vm Vm V m Hm Km Hm Hm

Mx Ieburz
lg r 7 s 2

10

S oM w88eI 82 11 75 5

8 1 1 7

lilÜNNM 10 11 55 ö 8 i 11

Lerliii 9 5 s j 2

liiii ri 8 s 11 6 r
Ä N K L N s t

vvu V ZA Vm Vw Vm Am Km Nm L I 4bs
I,vMix
MxSediil x

8 s lg 1 e g i 9 v
gSIx 76 s 8

sssM kasüöl 7 k 9 1 52 l 8

Sorsu 1 r 2 L

IIiüriiiK 19 1 i 52 U5
s

Koriis 4 7 102 29 5 2 1W
iiölINN Z 7 i 95 16 x ANOx

I L

Thüringisch Sächsischer Geschichts und
Alterthnms Verein

Monatsversammlung Dienstag den 6 November
8 Uhr Abends auf dem Jägcrberge, Vertrag des Herrn
Dr Schürn Kardinal Albrecht und die erfurtcr Kirchen

reformation Das Präsidium
Evangelischer Jüuglings Verein

Sonntag den 4 November Abends 8 Uhr Vortrag
Hr Past Albertz Luther s Lieder und deren Wirkung

Zutritt Jedermann frei

Verein für Volkswohl
Die Bolksbibliothel auf dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Kirchliche Anzeige
Das Jahressest des hiesigen Zweigvereins der Gustav

Adolfsstiftung wird so Gott will am Dienstag den
6 November cr Abends 6 Uhr in der hiesigen Marien
kirche gefeiert werden Herr Döblin Oberpfarrer zu
St Eatharinen in Magdeburg hat die Güte gehabt die
Predigt zu übernehmen Die Freunde der Gustav Adolfs
sache werden mit der Bitte um möglichst zahlreiche Bethei
ligung ganz ergebenst zu dieser Feier eingeladen

Der Vorstand
des Zweigvereins der Gustav Adolfs Stistung

Wetterbericht vom 2 November
8 Uhr Morgens

Während in der Umgebung Dänemarks das starke
Steigen des Barometers fortgedauert hat sich im Westen
starker Barometerfall mit südlichen größtentheils mäßigen
auf den Hebriden stürmischen Winden und Trübung einge
stellt In Central Europa ist ruhiges meist schönes heite
res Wetter mit Abkühlung eingetreten nur in Ostpreußen
dauert das stürmische regnerische Wetter noch fort In
Süddeutschland ist die Temperatur unter die normale ge
sunken und am Bodensee gab es Reis

Zu vermiethen
Hoch Part 5 St c zum 1 April 73

Luisenstraße 11 1 Tr

gr Klausstraße 12
1 kl Stube 3 Tr hoch an eine Person

zu 17 H zu vermiethen Jägerplatz 14

Sophienstraße 7 ist die 1 Etage zu ver
mietheu u zum 1 April 1878 zu beziehen

Zum 1 Januar die III Etage in meinem
Hause zu vermiethen C Luckow

Ecke der Leipziger u gr Märkerstraße
Frdl Wohnung mit Zub zu 40 z 1

Dec oder 1 Januar zu beziehen Triststr 4
Näh gr Klausstraße 7 bei F Noah

2 Wohnungen Ä 34 u 46 H sind sofort
zu vermiethen Schmeerstraße 15

Eine Wohnung Preis 150 1 Januar
78 zu beziehen Harz 25

Stube K K sogleich oder Neujahr zu be
ziehen kleine Ulrichsstraße 33

Eine Wohnung St K K eine Stube
zu verm u sofort zu beziehen Böckstraße 3

Ein Logis zu 30 A ist sofort oder später
zu vermiethen Pfännerhöhe 1

Wohnung zum 1 Januar zu beziehen
Spiegelgaffe 8 Zu erfr im Laden

Kl Stube m B verm gr Schloßg 11
Ein freundliches Logis 2 St 2 K K

Bodenk ist zu vermiethen u zum 1 April 78

zu beziehen Karlsstraße 8
1 Wohnung zu 25 Hi zu v Böckstraße 6
Ein unmöbl Zimmer 1 Januar 1878 zu

beziehen Zuckerraffinerie 8
Fein möbl Stube und Schlaskabinet

vermiethet Geiststraße 67 im Laden
Schlafstelle für Schuhmacher Kuttelpforte 1

2 Wohnungen zu 40 A zu vermiethen
gr Klausstraße 12

Mehrere Wohnungen zu verm Mühlrain 2
Wohnung zu vermiethen Feldstraße 10
Eine Stube zu vermiethen Freudenplan 5

Ein geräumiges Zimmer nebst Kabinet
3 Etage soll unmöblirt billig abvermiethet
werden Näheres im Schnhgeschiift Post

straße 3 T 4078
1 fr f möbl Stube mit fep Eingang ist

zu vermiethen Näh Leipzigerstr 103 II
Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren

billig zu vermiethen Breitestraße 32 I
Eine möblirte freundliche Stube mit Kam

mer sofort zu vermiethen gr Wallstr 40 I
Möbl Stube und Kammer an 1 od 2 H

sogl zu vermiethen Schülershof 5 am Markt
Möbl Zimmer Sophienstr 7 zu verm

Möbl Zimmer Leipzigerstr 101 Friedrich
Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55 II

Freundlich möbl Stube parterre sofort 0
später zu vermiethen neue Promenade 4

Möbl Wohnung neue Promenade 8 I
Eins möbl Stube sep Eing Töpserpl 10 II

Möbl Stube u K gr Ulrichsstr 37 H I
Fein möbl Stube sofort zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 50 III
Eine freundl möbl Stube ist billig zu ver

miethen Leipzigerstr 95/96 H I
Freundl möbl Stube mit oder ohne Kost

zu vermiethen Unterberg 25 II
Fein möbl Wohnung Leipzigerstr 7 II l

Julius Sachse
Anst Schlafstelle Rathhausgaffe 8 I r

Freundlich möbl Zimmer zum 1 Novbr
zu vermiethen gr Steinstraße 18 III

Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H I

Anst m Z m C gr Ulrichsstr 53 III
Heizb Schläfst m K Zapsenstr 19 I
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 Hof

Freie Gemeinde in Halle
Dienstag den 6 d Abends 8 Uhr im

Saale des Herrn Landmann gr Brauhaus
gasse 9 Vortrag vom Prediger
aus Magdeburg

Anst Schlafstelle kl Schlamm 3 II
Anst Schlafstelle m K Augustastraße 8
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichsstr 21
Anst Schlafstelle offen Kuhgasse 7
Anst Schlafstelle alter Markt 15 II
Anst Schlafstelle mit Kost Lindenstr 5
Anst Schlafstelle großer Schlamm 10 II

Anst Schlafstellen m K Martinsg 4 H I
Anst Schlafstelle Luckengasse 12

Schlafstellen m K Rathhausgaffe 13
Daselbst wird ein Kellnerbnrsche von

auswärts gesucht

Für sofort oder zum 1 Januar 78 werden
in der Nähe des Telegraphen Amtes 3 bis 4
Zimmer zu Comptoir Räumen gesucht

Gest Offerten sind bei Herrn Ed Stücks
rath hier niederzulegen

Montag den 5 November

Zi Schlachtetest Z
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
und Suppe

Gr Steinstr 32a VriuZkaus
Ein Hund zugelaufen Mühlgraben 3
Schirm stehen geblieben

Gothsch Markt

100 H werden hinter 300 A 1 Hypoth
gesu cht d Zeuuer Luckengasse La
300 werden auf gute Hhp geg 6 pEt

Zinsen gef d Zeuuer Luckengasse 3a
jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von llaaseii
stein b Voller Halle gr Märkerstraße 7

Korb gesunden Werdergasse 1

Hosenträger verloren Taubengasse 6

Ein Ohrring mit kleinem Stein ist ver
loren worden Man bittet denselben gegen
3 Belohnung abzugeben

Burgstraße 29

Gute Belohnung dem ehrlichen Finder eines
Kreuzes an einer dreireihigen mit goldenem
Schloß versehenen Korallenkette Rathhausg 12

Familien Nachrichten

Statt besonderer Meldung
Die Verlobung meiner Tochter Mars

tha mit Herrn Friedrich Schmilz in
Eöln erlaube ich mir hierdurch ergebenst I
anzuzeigen Frau Fraueisea Meute

Halle a/S im November 1877
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die durch ungünstige Geschäftsverbindungen mit Rußland und Schlesien durch
Lieferungen fertiger Fabrikate als auch Garne bedeutende Verluste erlitten und
denen es noch besonders geglückt ist einen großen Theil von den betreffenden
Waaren an der russischen Grenze zu retten und für gelieferte Garne nach Schlesien

Z durch dort verfertigte Fabrikate sich theilweise zu decken haben einen großen Theil

von dem bedeutenden Lager bei ihrer Durchreise hier im

MSARIÄ

s Kr 8vk t u s IHRzum allerschleunigsten Verkauf gestellt Das Lager bietet den hohen Herrschaften D
von Halle und Umgegend eine Ausstellung von den allerbesten und berühmtesten D

s s LeiuemGeweben in allen Qualitäten Breiten und Größen dar
A Ganz besonders machen wir auf die in allen Welt Ausstellungen an

erkannten irischen batistsleinenen Taschentücher aufmerksam sowie auf dichtere A
Gewebe in rein Leinen das Dtzd von 3 25 an Tafelgedecke in Double
Damast Jaquard und Drell das Stück von 6 an Tisch und Handtücher
Gewebe Letzterer in extra guter Qualität das Dtzd von 5 an Dessert Ser
Vietten Double Damast das Dtzd von 2 an und noch Hunderte in dieses
Fach einschlagende Artikel

Für alle vorbenannte Artikel gesetzliche Garantie
für reines Leinen

zz Die als Deckung angenommenen etwas gemischten Leiueugewebe aus 5
einer sehr reellen Fabrik für deren Haltbarkeit garantirt wird werden 50 /g unter
Fabrikpreisen abgegeben z B 1 Stück halbgebleichtes Creas zum Dutzend

z Herren oder Damen Hemden von 15 Mark an
N Quillbettdecken das Stück von 2 Mark an

A Echt englische vt 0urti n8 genannt Tüll Gardinen für jeden Preis
10000 Nieter Aberdeeu Dowlas anerkannt haltbarstes Gewebe sowie Z

Chiffons Shirtinge und RegligSstoffe bedeutend unterm Fabrikationspreis
Mehrere tausend Meter schwarze reinwollene Cachemires Thibets sowie

eine Auswahl von couleurten Kleiderstoffen werden um schnell zu räumen für
jedes nur annehmbare Gebot abgegeben

Z Besonders wird aus eine Partie schottische gear

beitete MGetVOS ASK SSaufmerksam gemacht die siir Arveiterlohn abgegeben

bunten Rän
5

werden
50 Dtzd echt englische Batisttücher mit den schönsten

dern gleich gesäumt das Dtzd von 2 50 an
Da unser Aufenthalt sich hier nur auf kurze Zeit beschränkt so werden

wir um Rücktransport hohen Zoll und die Unannehmlichkeit einer Anetion
zu ersparen den geehrten Käufern jeden Vortheil gewähren und dürfte sich wohl
eine ähnliche Gelegenheit zum Einkauf von reellen Waaren schwerlich wieder
darbieten Es wird streng unsere Ausgabe sein die Richtschnur unserer Ges
schäftspriueipien durch pünktliche und reelle Bedienung aufrecht zu erhalten
um uns das Vertrauen der uns Beehrenden zu erwerben wie uns dieses seit mehr
als 30 Jahren im vollsten Maaße gezollt wurde und bitten um recht schnellen und
zahlreichen Besuch

G is
W Der Verkauf hat Sonnabend den 27 Oktbr begonnen
I ULM Sonntags ist das Geschäftslokal geschlossen

m

N
G

W

Gr Mlamm10d im Hause zur Forelle

Die Niederlage der

l vxkti ime

Xr I N TKaiserl Köuigl Landesbefngten
UK etie iÄtxvr c ul viti l vu ilibiik

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager aller Sorten

I a Ifür Herren Damen und Kinder
Reparaturen werden schnell und billigst ausgeführt WE 5192

W kmit 7 i räiimtu
offerireu wir als ganz besonders billig

Einen Posten schwerer gestrickter Herren Nnterbeinkleider Paar nur 10
Einen Posten Vieogne und Merino Gesundheitshemden für Herren

Damen Stück nur 15
Einen Posten Herren Shawltücher in Halbwolle Stück nur 4 H
Einen Posten seidener Herren Shawltücher Stück nur 10 H
Einen Posten Damen Filz Unterröcke Stück nur 1 H 5 H
Einen Posten gestrickter wollener Herrenstrümpse Paar nur 5
Einen Posten Damen Percal Wattenröcke Stück nur 1 O

llx
11 grotze Ulrichsstratze 11

U

Heute i ZI tZtarpL Stratzburger Giiuseleber Paste
teu Rügeuwalder Spickbrüste fetten ger Rheinlachs Tel
tower Nübchen Maronen sämmtliche Braunschweiger u Thü
ringische Wnrstwaaren bei

D Leipzigerstratze 98
Möbel Spiegel und Mstermmn Mrik

UM a 8 KI Illrielisstrassv 34 Lalle a 8
Gasthof zu den 3 Königen

Mit dem heutigen Tage gebe ich mein bisher in der gr Klaus stratze 7 bestande
nes Lager auf und vereinige solches mit den in meinem Grundstück kl Ulrichsstratze 34
Gasthof zu den 3 Königen bestehenden Fabrik und Magazinen für Möbel Spiegels und
Polsterwaaren

Für das mir bisher in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte
ich ergebenst mir solches auch in den neuen vergrößerten Lokalitäten zu bewahren und werde
ich stets bemüht sein durch strengste Reellität und solide Preise allen an mich gestellten An
forderungen zu genügen

34 kleine Ulrichsstratze 34

Ober Leipzigerstratze
iSHV I Sll R zu

in verschiedeneu Farben
N ZMÄ V w einer großen Auswahl und von vorzüglicher
Güte n neuen Mustern uÄ S5G i zu billigen und soliden Preisen

M aus Mllstedt i Th

Im N V aDonnerstag 8ten Sonnabend i0ten und Montag i2ten November
7 Uhr Abends wird

der Dichter und Rhapsode

lös
drei Nhapsodicn aus seinem

frei a ts dem Gedächtnis vortragen
Abonnements auf diese drei Vorträge g M 5 Eintrittskarten für einen Abend

s M 2 für die Herren Studirenden sowie für Schüler und Schülerinnen der ober
sten Klassen a M 1 sind zu haben in der

Ilippvrt gr Steinstratze 06Ebendaselbst und am Eingange werden Programm unentgeltlich zu haben sein

Hertzberg S Etablissement zu Paffendorf
Zur Kleiu Kirmetz Sonntag den 4 d ÄlV von Nackm 3 /z Uhr Tauzkräuzcheu

Sir VulpS
Heute Lountg A

ZSKsdkn von ävr AÄH/eii krülnzrvn N s II7 o 1
Lodsn untsr I kituuA idrss I ii getors

8 Hlir Dntrös 30

UIntvrrRvZtt
ZZII

Der Illltsrrie t us eli einer leiert kassliolisn Vle
tliocle de iunt roKöllllÄssiA 8o nti As
Illir unä OomierstsAS 8 Ildr usserilsiri
erlauds ioli mir msias riv tstur äiZll Äni wsr

m ieliöri L iimsI 1lliiA0Q veräsu iw Rc
und U Lauäbsr ö augsvommsii

llai äexvu I nÄsdrsr
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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